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Ostern

1. Beantworte die Fragen.

1. Wann feiert man Ostern?
2. Welche Ostersymbole kennt ihr?
3. Welche Sitten und Bräuche sind in Polen

mit Ostern verbunden?

2. Lies den Text und wähle dann die Antwort a, b, oder c.

Kasia: Halo, s∏ucham. 
Markus: Hallo! Ich bin’s – Markus Seidler. Grüß dich, Kasia.

Kasia: Hallo Markus! Schön, dass du mich anrufst. Aber so früh am Morgen? Hast du heute schulfrei?
Markus: Heute ist doch Karfreitag und wir haben Osterferien!

Kasia: Ach so! So wie wir in Polen! Habt ihr euch zu Hause schon auf das Osterfest vorbereitet, zum Beispiel
Osterfladen und Schokoladenhasen gekauft? 

Markus: Logo! Weißt du, am Ostersonntag sind wir unterwegs. Wir machen einen Ausflug nach Rumedingen.
Das ist ein Berner Dorf, wo es sehr interessante Osterbräuche gibt.

Kasia: Nicht schlecht! Ich kenne bei uns nur den Gießmontag, wenn Jungs Mädchen eimerweise mit Wasser
begießen. Da bleibe ich lieber zu Hause. Erzähl mir aber mal kurz über die Berner Tradition!

Markus: Die Menschen werfen mit Holzstöcken um sich. Man sagt: sie „knütteln”.
Kasia: „Knütteln”? Noch nie im Leben das Wort gehört! Was bedeutet es denn?

Markus: Das geht so: der älteste Spieler wirft einen Stock, alle anderen versuchen, ihre Stöcke möglichst nah
an diesen Stock zu werfen. Für den Stock, der am weitesten entfernt ist, bekommt man einen „Hick”.
Man kann sagen, man kriegt Minuspunkte. Wenn man keine Lust mehr zu spielen hat, muss der Spieler
mit den meisten Hicks alle anderen einladen.

Kasia: Ich hoffe, du verlierst nicht. Das könnte ein teurer Spaß werden.
Markus: Keine Angst! Ich habe etwas Taschengeld gespart. Außerdem plane ich, morgen ein paar Franken zu verdienen.

Kasia: Wieso? Bekommt man bei euch in der Schweiz Geld zu Ostern?
Markus: Das nicht, aber die Züricher Tradition „Zwänzgerle” hilft mir, meine Kasse ein bisschen aufbessern.

Kasia: Da möchte ich gerne mitmachen. Wie ist denn der Brauch?
Markus: Die Spielregeln sind einfach: die Kinder strecken ihre Ostereier den Erwachsenen hin und diese pro-

bieren, ein Zwanzigrappenstück so auf das gekochte Ei zu werfen, dass das Geldstück stecken bleibt.
Fällt die Münze runter, dann bekommt das Kind das Geld und das Ei. Ich bin sicher, ich verdiene was dazu.

Kasia: Bist du aber ein Optimist! Ich wünsche dir trotzdem viel Glück und schöne Feiertage. Lass uns bald
nach Ostern telefonieren! 

Markus: Sehr gern! Also – auf Wiederhören. Und frohe Ostern wünsche ich dir ebenfalls.

Wortkiste

Eier bunt bemalen – kolorowaç jajka;
der Gießmontag – Lany Poniedzia∏ek;
der Karfreitag – Wielki Pàtek;
das Körbchen – koszyczek;
der Osterhase – zajàczek wielkanocny;
das Osterküken – kurczak wielkanocny;
der Ostersonntag – Niedziela Wielkanocna;
Speisen weihen – Êwi´ciç potrawy;
mit Wasser bespritzen – pokropiç wodà

1. Der Text ist ...
a) ein Zeitungsartikel.
b) ein Telefongespräch.
c) eine E-Mail.

2. Markus kommt aus ...
a) Österreich.
b) Deutschland.
c) der Schweiz.

3. Das Thema des Textes ist/sind ... 
a) der Gießmontag in Polen.
b) Taschengeld in der Schweiz.
c) Osterbräuche in der Schweiz. 

Neuer Wortschatz
der Brauch – obyczaj; eimerweise – ca∏ymi wiadrami;
entfernt – oddalony; der Franken – frank;
das Geldstück – moneta; hinstrecken – podtykaç;
der Osterfladen – ciasto wielkanocne; der Rappen – rupia
(drobna moneta szwajcarska); schulfrei – tu: wolne;
stecken bleiben – utknàç; der Stock – laska
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3. Lies den Text noch einmal. Zu welcher Person passt das?
Setze das Zeichen x in die Tabelle.

Kasia Markus Jemand
anders

1. ... fragt, ob er/sie heute in die Schule geht.

2. ... möchte zu Ostern einen kleinen Ausflug machen.

3. ... gewinnt vielleicht zu Ostern etwas Geld.

4. ... möchte etwas über die schweizerische Tradition wissen. 

5. ... ist optimistisch.

6. ... zahlt 20 Rappen für ein Osterei.

7. ... wünscht viel Glück im Spiel.

4. Löse das Kreuzworträtsel.

waagerecht
1) Hilfe beim Gehen aus Holz
2) in großer Menge, in Eimern
3) eine Münze
4) traditionelles Spiel aus Rumedingen
5) anders: Sitte
6) schweizerische Währungseinheit

senkrecht
christliches Fest im Frühling

5. Zeichnet in 3-er Gruppen einen
der beiden schweizerischen
Bräuche. 
Sucht dazu passende Passagen
im Text und lest sie bei der
Präsentation eures Bildes vor. 

Osterwünsche, Postkarte aus dem Jahre 1910
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